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Besonderheiten bei der Probenahme von Proben 

zur Untersuchung der Saatgutgesundheit 

 

 

 
 

Beispiel: Steinbranduntersuchung  

(Tilletia caries und Tilletia controversa) 

 

 

 

 

Ulrich Gierke, Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau, 

Landwirtschaftliches Untersuchungswesen 

Dezernat 52 - Prüf- und Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut  

Halle (Saale) 

 



Landesanstalt für 

Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau 

(LLFG) 

 

Landwirtschaftliches 

Untersuchungswesen 

 

SACHSEN-ANHALT 

Ulrich Gierke 

Prüf- und 

Anerkennungsstelle für 

Saat- und Pflanzgut  

Halle (Saale) 

 

 

Probenehmerschulung 

 19.03.2014 

Bernburg 

Gliederung 

 
 

Gesetzliche Grundlagen 

 

Steinbrandauftreten in Sachsen-Anhalt 

 

mögliche Ursachen für die Verbreitung in Sachsen-Anhalt 

 

Empfehlungen zur Probenahme 
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Gesetzliche Grundlagen 

 

SaatgutV Anlage 3    (Auszug) 

 

 

1.3 Gesundheitszustand 

 

… 

 

1.3.3 An Brandkrankheiten darf das Saatgut Brandbutten 

oder größere Mengen von Brandsporen nur dann enthalten, 

wenn geeignete Bekämpfungsmaßnahmen sichergestellt 

sind. 
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Festlegung der Anerkennungsstelle Sachsen-Anhalt 

ab 2014: 

 

Auffällige Vermehrungsbestände und 

Ökovermehrungen 

Festlegung der Arbeitsgemeinschaft der 

Anerkennungsstellen der Bundesländer  

 

www.ag-akst.de 
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Steinbrandauftreten in Sachsen-Anhalt  
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Entwicklung kritischer Steinbrandbefunde 2011 - 2013  

< 20 Sporen/Korn

20 bis 100 Sporen/Korn

> 100 Sporen/Korn
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Steinbrandsporen an 

Weizenkörnern 
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Brandbutten 
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Mögliche Ursachen für die Verbreitung von Steinbrand 

in Sachsen-Anhalt 

 

1. Fruchtfolgegestaltung – dichte Aufeinanderfolge von Wirtspflanzen 

(Weizen, Triticale, Hartweizen, Dinkel), dadurch Anreicherung von 

Sporen im Boden 

 

2. Verwehung von Sporen aus Nachbarschlägen 

 

3. Unterschätzung der Bodenbürtigkeit von Steinbrand - 

Überlebensdauer von Brandsporen:   Tilletia caries (bis 5 Jahre), 

Tilletia controversa (bis 10 Jahre) 

 

4. Wenig Problembewusstsein bei der Säuberung von Ernte-, 

Transport- und Aufbereitungstechnik  

 

5. Schlechte Beizqualität – nur bei empfohlener Aufwandmenge wirken 

die gebräuchlichen Beizmittel ausreichend gegen den gewöhnlichen 

Weizensteinbrand (Tilletia caries), gegen den Zwergsteinbrand 

(Tilletia controversa) zeigt lediglich Landor CT®  eine ausreichende 

Wirkung, im ökologischen Anbau hat sich das Mittel Tillecur ® 

bewährt 

 

6. Verhältnis von Z- Saatgut und Nachbau in den Betrieben 
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Empfehlungen zur Probenahme von Steinbrandproben am 

Fallbeispiel 1: 

 

„ Auftraggeber verlangt auf dem Probenahmeschein eine 

Steinbranduntersuchung oder es handelt sich um eine 

Ökovermehrung“ 

 

• wenn Risikopartie bearbeitet werden soll, Steinbrandprobe 

möglichst vor der Aufbereitung nehmen (Verschleppungsgefahr 

von Brandsporen aus voran gegangenen Partien) 

 

• Benutzung von sauberen Probenahmegeräten (siehe oben) 

 

• gesonderte Verpackung der Probe (ca. 100 g) mit entsprechender 

Partiekennzeichnung und Hinweis „Steinbrandprobe“ 

 

 

                   Rückverfolgbarkeit bis zum Feldbestand oder 

  Vermehrungsbetrieb ist weitestgehend  

  sichergestellt bzw. … 

 

 … Der Probenehmer hat problembewusst und  

  verantwortungsvoll gehandelt !!! 
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Empfehlungen zur Probenahme von Steinbrandproben am 

Fallbeispiel 2: 

 

„ Der Probenehmer nimmt bei der Aufbereitung bzw. Probenahme 

fischartigen Geruch war oder findet Brandbutten“ 

 
• Es besteht der Verdacht auf eine Partie mit starkem Steinbrandbesatz 

 

• Rücksprache mit Auftraggeber wegen Auftragserweiterung  

 

• Die nachfolgenden Partien sollten in jedem Fall gebeizt werden 

 

• Benutzung von sauberen Probenahmegeräten (siehe oben) 

 

• gesonderte Verpackung der Probe (ca. 100 g) mit entsprechender 

Partiekennzeichnung und Hinweis „Steinbrandprobe“ 

 

 

                   Rückverfolgbarkeit bis zum Feldbestand oder  

  Vermehrungsbetrieb ist weitestgehend   

  sichergestellt bzw. … 

 

 … Der Probenehmer hat problembewusst und   

  verantwortungsvoll gehandelt !!! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


